Universitét zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Lehramt fiir Gymnasien und Gesamtschule (Deutsch und Spanisch)
Studienabschluss: Bachelor of Arts

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Romanisches Seminar (Spanische Philologie) v
Gastuniversitdt/Stadt:  Valencia (Universitat de Valéncia)

Institut Gastuniversitét: Facultad de Filologfa, Traduccién y Comunicacién

Zeitraum: Wintersemester ¢ Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O

von 130921 _28.01.22

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Ja, es gab eine zetrale Stelle fiir ERASMUS+-Studierende. Diese befand sich direkt im Hauptfoyer der Fakultiit. Dort konnte
man viele organisatorische Fragen beziiglich des Erasmus-Aufenthalt kldren. Fragen die das Studium und die Kurse
betreffen, konnte dort nicht geklart werden. Hierfiir waren die jeweiligen Koordinator:innen zustidndig.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Je nach Studiengang fiir den man an der Universitit eingschrieben wurde, gab es eine kurze Einfiihrungsverstaltung, in der
samtliche organisatorische Dinge gekldrt wurden (Kurse, ToR etc.). Diese fand am ersten offizielen Unterrichtstag im
Semester an. Eine Woche vorher gab es auch eine allgemeine Einfiihrungsveranstaltung fiir alle Erasmus+-Studierende.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson

(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Ich war im regelméBigen Kontakt mit meinen Koordinator:innen. Wenn ich Fargen beziiglich der Kurse und deren
Anrechnung hatte, so habe ich mich zunichst an die Koordinator:innen aus K6ln gewendet. Je nachdem fiir welchen
Studiengang man eingeschireben wurde, hat man an der Universitét in Valencia einen oder mehr Koordinator:innen
zugewiesen bekommen. Diese standen einem fiir Fragen sdmtlicher Art auch immer zur Verfiigung.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?
Die Dozierenden haben meistens direkt in der ersten Stunde offengelegt, was von den Studierenden erwartet wird
(Studienleistungen, Klausur etc.). Hatte man aber auch wéhrend des Semester Fragen, so wurden diese einem grundsitzlich

auch immer beantwortet. Als Erasmus+-Studierende hatte man meistens auch bisschen mehr Aufmerksamkeit von den
Dozierenden bekommen, da denen die Situation, in der man sich als Studierender befindet, bewusst ist.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Bereits fiir die Bewerbung fiir den Erasmus+-Aufenthalt musste man einen Sprachnachweis erbringen. Dieses war das
sogenannte DAAD-Sprachzuegnis. Dies wurde dann von einem Dozierenden der Uni K6ln ausgefiillt und unterzeichnet. Fiir
die Uni selbst musste man kein Sprachnachweis erbringen, da bereits erwartet wurde, dass man geniigend Sprachkenntnisse
besitzt, um den Kursen problemlos zu folgen.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

In den ersten Tagen hat man sich um die Einschreibung gekiimmert. Man konnte sich im Kurskatalog Kurse aussuchen und
die gab man dann an, um in die Kurse dann eingeschrieben zu werden. Da man die Kurse meist im Vorhinein bereits mit den
Koordinator:innen aus Koln abgesprochen hatte, war dies nicht allzu aufwendig. Da man sich aber als Erasmus+-
Studierender erst in den ersten zwei Wochen einschreibt, so konnte es doch vorkommen, dass sich die Kurszeiten geédndert
haben, oder auch, dass die Kurse bereits zu voll waren. Demnach waren die ersten Tage auch meist stressig und
depriemierend, aufgrund der mangelden Organisation an der Universitit in Valencia.

... an der Universitit zu Koln?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Grundsitzlich fand ich die Organisation sehr transparent. Man wusste wann man was einzureichen hatte und man hatte stets
die Moglichkeit bei Unklarheiten Fragen zu stellen.



Wie verliefen die Formalitidten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Ich habe im Vorhinein eine Auslandsversicherung abgeschlossen sowie eine Beurlaubung auf der Arbeit.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Vor dem Auslandsaufenthalt musste man diverse Dokumente einreichen sowie ausfiillen. Man musste das sogenannte
»~Application-Formular ausfiillen, in der man sdmtliche personliche Angaben machen musste. Auch musste man ein
Learning-Agreement ausfiillen, in dem man seine Kurswahl der Gastuniversitét prisentiert.

¢) ... mit der Uni KoIn (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Auch an der Uni Koln musste man das Learning Agreement ausfiillen, um es dann an die Gastuniversitit zu schicken.
Semesterbeurlaubung habe keine beantragt, da ich noch in einem Kurs der Uni K6ln eine Hausarbeit einrechen musste un im
Falle einer Beurlaubung, dies nicht moglich gewesen wire.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Grundsitzlich war ich sehr begeistert von der Vielzahl an Kursangeboten. Dies war unter anderem auch ein Grund weshalb
ich mich fiir die Uni entschieden habe. Besonders die Ficherangebote an meiner Fakultidt waren/sind sehr vielfaltig.
Beziiglich der Organisation muss ich ehrlich sagen, dass man als Eramus+Studierender viel Stress hatte. Da alles sher
kurzfristig und schnell passieren musste, hatte man als Studierender sehr viel Druck die ganzen Sachen einzureichen.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ja, ich konnte problemlos Kurse des Instituts belegen. An der Universitit in Valencia besteht die Pflicht, dass mindestens
50% der Kursauswahl aus dem Studiengang sind fiir den man eingeschrieben wurde. Dennoch hatte man auch die
Moglichkeit Kurse an anderen Fakultiten zu belegen.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Nein. Da sich bei einem Kurs die Kurszeiten gedndert haben, musst ich die Kurswahl verdndern. Der Stundenplan erstellte
sich dadurch, dass man sich bereits im Voraus iiber seine Kurswahl Gedanken gemacht hat von selbst. Nur, wenn man doch
einen Kurs nicht besuchen konnte, musste man sich um andere Kursmoglichkeiten kiimmern. Diese kann man auf der
Interseite der Universitit problemlos einsehen.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Nein.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Von der Uni K6ln aus musste man mindestens 20 CPs erbirngen. Da die Mehrheit der KUrs an der Universitit in Valencia 6
CPs erbrachten, so belegte man im Schnitt mindestens 4 Kurse. Zu mehr wiirde ich einen auch nicht raten, da die Kurse
jeweils 2 mal in der Woche stattfinden (so wie 8 Kurse an der Uni Koln).

Wie war dein Verhiltnis zu den Dozierenden?
In Valencia waren/sind die Dozierenden weniger distanziert wie an der Uni K6In. In der Universitit in Valencia spricht man
die Dozierenden immer mit dem Vornamen an und auch grundsitzlich hat man sich gedutzt. Im Allgemeinen hat man sich
auch oft mit den Dozierenden mal nach der Uni unterhalten.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
Grundsitzlich gab es an der gesamten Universitit ca. 50.000 Studierende mit ca. 4.000 Dozierenden.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

In der Fakultit selber gab es ein kleines Bistro, in dem man viel Essensangebot hatte/hat. Die Fakultit ist sehr zentral und
man hat viele Moglichkeiten dorthin zu kommen. An der gesamten Universitét in Valencia hat man ein Angebot, was dhnlich
mit demn Uni-Sport an der Uni K6ln zu vergleichen ist.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der

Wohnungssuche helfen?
Ich habe meine Wohnung iiber die Seite ,,Rooms4Valencia“ gefunden. Die Seite bietet viele WG-Zimmer in Valencia an.
Meistens sind es WGs mit 4 Zimmern. Grundsitzlich findet man viele Angebote, wenn man ,,Habitaciones para estudiantes
en Valencia“ auf Google sucht.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. &. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe meine Wohnung ziemlich friih gesucht und resierviert (2 Monate vorher). Dies aber auch nur, weil ich eine
Sicherheit haben wollte, dass ich eine Unterkunft habe. Es gibt auch die Moglichkeit vor Ort erst die Wohnung zu suchen
und wihrenddessen in einem Hostel unterzukommen. Dies war jedoch fiir mich keine Option, da ich vor Ort nicht noch den
Stress haben wollte, eine Wohnung suchen zu miissen.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?
Meine Wohnung war in der von der Metro-Station Ayora. Diese hatte 4 Zimmer mit jeweils eigenem Bad. Geteilt hat man
sich als Terasse, Kiiche und Wohnzimmer. Mit meinem Zimmer war ich sehr zufrieden. Abgesehen davon, dass jeder sein
eigenes Bad hatte, war die Wohnung in einem sehr guten Zustand. Insgesamt habe ich pro Monat 375€ fiir die Wohnung
gezahlt (alles inklusive Strom, Wasser, Internet etc.). Im Winter kam aufgrund der vielen Nutzung der Heizung nochmal ein
Aufpreis dazu.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir
deine Nachfolger innen?

Es gibt sehr viele Angebote fiir Wohnungen in Valencia. Auch iiber Facebook findet man viele Wohnungsanzeigen, die auch
noch kurzfristig vor Semesterstart angeboten werden.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Ja, wie bereits erwihnt gibt es das sogenannte ,,UVdeportes*. Dies ist mit dem Angebot von Uni-Sport hier an der Uni K&ln
zu vergleichen.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Valencia bietet sehr viele Moglichkeiten fiir Freizeitaktivititen. Das ESN (Erasmus Student Network) bietet Erasmus-
Studierenden zahlreiche Ausfliige (Tagestrips, Wochenendtrips etc.), Rabatte, Partys und Freizeitaktivititen an. Auch auf
Facebook und Instagram gibt es zahlreiche Seiten und Gruppen denen man folgen kann und die einen nahezu tiglich
Moglichkeiten fiir Ausfliige etc. anbieten. Fiir diejenigen, die gerne feiern gehen, empfehle ich die Seite von
,HappyErasmusValencia“. Mit ,,HappyErasmusValencia“ kann man fast tiglich kostenlos in die Clubs gehen. Jeden Tag gibt
es meistens einen Club in den man mit ,,HappyErasmusValencia“ kostenfrei feiern gehen kann.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 10er-Ticket 9€
... ein Bier: 1.50€

... eine Mahlzeit in der Mensa:k-A.
Sonstiges:

Essen gehen: ca. 15€
Feiern: 10-30€
Miete: 375€

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?
Nein.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Ich empfehle es sehr sich in den sozialen Netzwerken umzuschauen (Facebook, Instagram, Twitter etc.). Denn dort findet
man ein zahlreiches Angebot von Freizeit, Wohnungen etc. Auch die einheimischen Studierenden sind sehr offen und helfen
einem auch, wenn man mal Fragen haben sollte. Zudem empfehle ich eine sogenannte ,,Mdbilis-Karte* zu holen. Mit dieser
Karte kann je nach dem welches Abonnement man beantragt mit Bus, Metro, Strassenbahn und Valenbisi fahren.
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	Institut Gastuniversität: Facultad de Filología, Traducción y Comunicación 
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	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, es gab eine zetrale Stelle für ERASMUS+-Studierende. Diese befand sich direkt im Hauptfoyer der Fakultät. Dort konnte man viele organisatorische Fragen bezüglich des Erasmus-Aufenthalt klären. Fragen die das Studium und die Kurse betreffen, konnte dort nicht geklärt werden. Hierfür waren die jeweiligen Koordinator:innen zuständig. 
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Je nach Studiengang für den man an der Universität eingschrieben wurde, gab es eine kurze Einführungsverstaltung, in der sämtliche organisatorische Dinge geklärt wurden (Kurse, ToR etc.). Diese fand am ersten offizielen Unterrichtstag im Semester an. Eine Woche vorher gab es auch eine allgemeine Einführungsveranstaltung für alle Erasmus+-Studierende. 
	Zuständigkeit: Ich war im regelmäßigen Kontakt mit meinen Koordinator:innen. Wenn ich Fargen bezüglich der Kurse und deren Anrechnung hatte, so habe ich mich zunächst an die Koordinator:innen aus Köln gewendet. Je nachdem für welchen Studiengang man eingeschireben wurde, hat man an der Universität in Valencia einen oder mehr Koordinator:innen zugewiesen bekommen. Diese standen einem für Fragen sämtlicher Art auch immer zur Verfügung.
	Gastuniversität/Stadt: Valencia (Universitat de València) 
	Sprachnachweis: Bereits für die Bewerbung für den Erasmus+-Aufenthalt musste man einen Sprachnachweis erbringen. Dieses war das sogenannte DAAD-Sprachzuegnis. Dies wurde dann von einem Dozierenden der Uni Köln ausgefüllt und unterzeichnet. Für die Uni selbst musste man kein Sprachnachweis erbringen, da bereits erwartet wurde, dass man genügend Sprachkenntnisse besitzt, um den Kursen problemlos zu folgen. 
	Organisatorische Aufgaben: In den ersten Tagen hat man sich um die Einschreibung gekümmert. Man konnte sich im Kurskatalog Kurse aussuchen und die gab man dann an, um in die Kurse dann eingeschrieben zu werden. Da man die Kurse meist im Vorhinein bereits mit den Koordinator:innen aus Köln abgesprochen hatte, war dies nicht allzu aufwendig. Da man sich aber als Erasmus+-Studierender erst in den ersten zwei Wochen einschreibt, so konnte es doch vorkommen, dass sich die Kurszeiten geändert haben, oder auch, dass die Kurse bereits zu voll waren. Demnach waren die ersten Tage auch meist stressig und depriemierend, aufgrund der mangelden Organisation an der Universität in Valencia. 
	Kommunikation Dozierende: Die Dozierenden haben meistens direkt in der ersten Stunde offengelegt, was von den Studierenden erwartet wird (Studienleistungen, Klausur etc.). Hatte man aber auch während des Semester Fragen, so wurden diese einem grundsätzlich auch immer beantwortet. Als Erasmus+-Studierende hatte man meistens auch bisschen mehr Aufmerksamkeit von den Dozierenden bekommen, da denen die Situation, in der man sich als Studierender befindet, bewusst ist. 
	Beratung ZIB: Grundsätzlich fand ich die Organisation sehr transparent. Man wusste wann man was einzureichen hatte und man hatte stets die Möglichkeit bei Unklarheiten Fragen zu stellen. 
	deutsche Institutionen: Ich habe im Vorhinein eine Auslandsversicherung abgeschlossen sowie eine Beurlaubung auf der Arbeit. 
	Gastuni: Vor dem Auslandsaufenthalt musste man diverse Dokumente einreichen sowie ausfüllen. Man musste das sogenannte „Application-Formular“ ausfüllen, in der man sämtliche persönliche Angaben machen musste. Auch musste man ein Learning-Agreement ausfüllen, in dem man seine Kurswahl der Gastuniversität präsentiert. 
	Uni Köln: Auch an der Uni Köln musste man das Learning Agreement ausfüllen, um es dann an die Gastuniversität zu schicken. Semesterbeurlaubung habe keine beantragt, da ich noch in einem Kurs der Uni Köln eine Hausarbeit einrechen musste un im Falle einer Beurlaubung, dies nicht möglich gewesen wäre.
	akademisches Niveau: Grundsätzlich war ich sehr begeistert von der Vielzahl an Kursangeboten. Dies war unter anderem auch ein Grund weshalb ich mich für die Uni entschieden habe. Besonders die Fächerangebote an meiner Fakultät waren/sind sehr vielfältig. Bezüglich der Organisation muss ich ehrlich sagen, dass man als Eramus+Studierender viel Stress hatte. Da alles sher kurzfristig und schnell passieren musste, hatte man als Studierender sehr viel Druck die ganzen Sachen einzureichen. 
	Kurswahl: Ja, ich konnte problemlos Kurse des Instituts belegen. An der Universität in Valencia besteht die Pflicht, dass mindestens 50% der Kursauswahl aus dem Studiengang sind für den man eingeschrieben wurde. Dennoch hatte man auch die Möglichkeit Kurse an anderen Fakultäten zu belegen. 
	Vorgaben_Kurswahl: Von der Uni Köln aus musste man mindestens 20 CPs erbirngen. Da die Mehrheit der KUrs an der Universität in Valencia 6 CPs erbrachten, so belegte man im Schnitt mindestens 4 Kurse. Zu mehr würde ich einen auch nicht raten, da die Kurse jeweils 2 mal in der Woche stattfinden (so wie 8 Kurse an der Uni Köln). 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Grundsätzlich gab es an der gesamten Universität ca. 50.000 Studierende mit ca. 4.000 Dozierenden. 
	Verhältnis_Dozierende: In Valencia waren/sind die Dozierenden weniger distanziert wie an der Uni Köln. In der Universität in Valencia spricht man die Dozierenden immer mit dem Vornamen an und auch grundsätzlich hat man sich gedutzt. Im Allgemeinen hat man sich auch oft mit den Dozierenden mal nach der Uni unterhalten. 
	Wohnungssuche: Ich habe meine Wohnung über die Seite „Rooms4Valencia“ gefunden. Die Seite bietet viele WG-Zimmer in Valencia an. Meistens sind es WGs mit 4 Zimmern. Grundsätzlich findet man viele Angebote, wenn man „Habitaciones para estudiantes en Valencia“ auf Google sucht. 
	Überbrückung: Ich habe meine Wohnung ziemlich früh gesucht und resierviert (2 Monate vorher). Dies aber auch nur, weil ich eine Sicherheit haben wollte, dass ich eine Unterkunft habe. Es gibt auch die Möglichkeit vor Ort erst die Wohnung zu suchen und währenddessen in einem Hostel unterzukommen. Dies war jedoch für mich keine Option, da ich vor Ort nicht noch den Stress haben wollte, eine Wohnung suchen zu müssen. 
	Wohnung: Meine Wohnung war in der von der Metro-Station Ayora. Diese hatte 4 Zimmer mit jeweils eigenem Bad. Geteilt hat man sich als Terasse, Küche und Wohnzimmer. Mit meinem Zimmer war ich sehr zufrieden. Abgesehen davon, dass jeder sein eigenes Bad hatte, war die Wohnung in einem sehr guten Zustand. Insgesamt habe ich pro Monat 375€ für die Wohnung gezahlt (alles inklusive Strom, Wasser, Internet etc.). Im Winter kam aufgrund der vielen Nutzung der Heizung nochmal ein Aufpreis dazu. 
	Wohnsituation: Es gibt sehr viele Angebote für Wohnungen in Valencia. Auch über Facebook findet man viele Wohnungsanzeigen, die auch noch kurzfristig vor Semesterstart angeboten werden. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja, wie bereits erwähnt gibt es das sogenannte „UVdeportes“. Dies ist mit dem Angebot von Uni-Sport hier an der Uni Köln zu vergleichen. 
	Freizeitangebote_extern: Valencia bietet sehr viele Möglichkeiten für Freizeitaktivitäten. Das ESN (Erasmus Student Network) bietet Erasmus-Studierenden zahlreiche Ausflüge (Tagestrips, Wochenendtrips etc.), Rabatte, Partys und Freizeitaktivitäten an. Auch auf Facebook und Instagram gibt es zahlreiche Seiten und Gruppen denen man folgen kann und die einen nahezu täglich Möglichkeiten für Ausflüge etc. anbieten. Für diejenigen, die gerne feiern gehen, empfehle ich die Seite von „HappyErasmusValencia“. Mit „HappyErasmusValencia“ kann man fast täglich kostenlos in die Clubs gehen. Jeden Tag gibt es meistens einen Club in den man mit „HappyErasmusValencia“ kostenfrei feiern gehen kann. 

	Einstufungstest: Nein. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein. Da sich bei einem Kurs die Kurszeiten geändert haben, musst ich die Kurswahl verändern. Der Stundenplan erstellte sich dadurch, dass man sich bereits im Voraus über seine Kurswahl Gedanken gemacht hat von selbst. Nur, wenn man doch einen Kurs nicht besuchen konnte, musste man sich um andere Kursmöglichkeiten kümmern. Diese kann man auf der Interseite der Universität problemlos einsehen. 
	Mensa: k.A.
	Bier: 1,50€
	Bus/Bahn: 10er-Ticket 9€
	Sonstiges: Essen gehen: ca. 15€
Feiern: 10-30€
Miete: 375€
	Job: Nein.
	Studium_Sonstiges: In der Fakultät selber gab es ein kleines Bistro, in dem man viel Essensangebot hatte/hat. Die Fakultät ist sehr zentral und man hat viele Möglichkeiten dorthin zu kommen. An der gesamten Universität in Valencia hat man ein Angebot, was ähnlich mit demn Uni-Sport an der Uni Köln zu vergleichen ist. 
	Wohnen_Weitere Tipps: Ich empfehle es sehr sich in den sozialen Netzwerken umzuschauen (Facebook, Instagram, Twitter etc.). Denn dort findet man ein zahlreiches Angebot von Freizeit, Wohnungen etc. Auch die einheimischen Studierenden sind sehr offen und helfen einem auch, wenn man mal Fragen haben sollte.  Zudem empfehle ich eine sogenannte „Móbilis-Karte“ zu holen. Mit dieser Karte kann je nach dem welches Abonnement man beantragt mit Bus, Metro, Strassenbahn und Valenbisi fahren.



